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N 203. Erſtes Blatt. 


| Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
JBrückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


aten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Ino⸗ 
lan: Sukns Wells, Bug hunbüng Neumark. 3 Köpke. Expedition: Brückenstraße 10. 
Sraudenz: Guſtav Röthe. Lautenburg: M. Jung. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Die Schädigung der kleinen Land- 
wirthe 


durch die Großgrundbeſitzer tritt nirgends ſo 
deutlich, ſo klar auch für das kurzſichtigſte Auge 
zu Tage, wie bei der Wildſchadensfrage. Das 
Eigenthum der mittleren und kleinen Grund⸗ 
beſitzer wird durch das von den Großgrund⸗ 
beſitzern gezüchtete Wild zerſtört, die Konſerva⸗ 
tiven ſuchen es aber durch allerlei Mittel zu 
verhindern, daß durch die Geſetzgebung Abhülfe 
geſchähe, obgleich es doch des Staates erſte 
Pflicht iſt, das Eigenthum ſeiner Bürger zu 
ſchüzen. Bisher bildete ein Haupthinderniß 
einer Abhülfe auf dieſem Gebiete Fürſt Bis⸗ 
marck. Dieſer hat ſchon in den Sechziger 
Jahren den damaligen land wirthſchaftlichen 
Miniſter Graf Königsmarck zu Falle gebracht, 
weil derſelbe ernſtlich Willens war, in Bezug 
auf Verhütung und Erſatz des Wildſchadens 
Abhülfe zu ſchaffen. Seitdem ſind die Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter nur immer mit großer Vor⸗ 
ſicht an die Frage herangetreten. Herr von 
Lucius hat einmal durch ſeine „Jagdordnung“, 
welche aber wegen ihrer Beſtimmungen über 
Anpacht uſw. weſentliche Verſchlechterungen des 
heutigen Zuſtandes brachte, ſo gethan, 
als ob er etwas thun wollte. Er hat dann 
aber das heikle Feld bald und wahrſcheinlich 
nicht ungern verlaſſen. Jetzt bilden Fürſt Bis⸗ 
marck und Lucius keine Hinderniſſe mehr. Der 
neue landwirthſchaftliche Miniſter hat ſich für 


ſeine Perſon gegen eine geeignete Abhülfe nicht 


abgeneigt erklärt und wir dürfen annehmen, 
daß der Miniſterpräſident und das Geſammt⸗ 
miniſterium etwa auf demſelben Standpunkte 
ſtehen. Es ſind die konſervativen und frei⸗ 
konſervativen Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
hauſes, welche eine Regelung im Sinne des 
Schutzes der Landwirthſchaft zu hintertreiben 
ſuchen. Sie wagen dies nicht ganz offen zu 
thun, weil ſie die nächſten Wahlen fürchten. 
Aber was ſie wollen, iſt ſo klar, daß Jeder es 


ſehen kann, wer überhaupt ſehen will. Sie 


x 


arg beſchädigten. 


wollen durch allerlei Formalitäten und Fiſima⸗ 
tenten eine wirkliche Abhülfe verhindern. Sie 
hoffen, das ſo geſchickt anzuſtellen, daß ihre 
Wähler aus dem Mittel⸗ und Kleinbeſitzerſtande 


Veihnachten auf dem Ozean. 


Von Karl Böttcher. 
Nachdruck verboten). 

Seit zwei Stunden hat ſich im Hamburger 
Hafen eine große Menge von Auswanderern 
nach dem großen Ozeandampfer gedrängt, und 
die zahlloſen Maften der feſtgeankerten Segler 
haben dieſem haſtigen Treiben gar eigenthümlich 
zugeſchaut. Was dieſes Hinausziehen in die 
Einſamkeit der Wogen, dieſes Hinübergehen 
nach einer ſo fernen, fremdkalten Welt beſonders 
erſchwerte, war das bevorſtehende Weihnachts⸗ 
feſt mit ſeiner beſeligenden Harmonie der Weih⸗ 
nachtsherzen, ſeinem Chriſtbaumſchimmer, deſſen 
Pracht die meiſten der Scheidenden in ihrer 
Heimath nie wieder erblicken ſollten. 

Und ſo ſchwankte das Schiff dahin. Im 
Meer erſtieg und verſank als bläulicher Hügel 
die Felſeninſel Helgoland; um den Bug bran⸗ 
deten die Wellen der Nordſee; es ſchwanden 


die Kreidefelſen Alt⸗Englands, und endlich, 


endlich tauchte am öſtlichen Horizont der letzte 
Streifen Europa's unter — und das war am 
Chriſttag. Leb' wohl, liebes Europa, leb' wohl! 

Weihnachten inmitten der einſamen Pracht 


des Meeres, der Majeſtät der Wellen, dem 
Duft 


weißſchäumender Wogen! Eine 
friſche Brieſe zog vom Feſtland herüber, als 
wollte fie den Scheidenden den Weihnachtsjubel 
nachtragen. Das Schiff keuchte und ſchoß, ſeit⸗ 
wärts geneigt, dahin. Es kamen böſe Stun⸗ 
den, welche die erblühende Weihnachtsfreude 
Durch das Schiff huſchte das 
düſtere Geſpenſt der Seekrankheit. Es kroch in 
alle Winkel, in die prunkvollen Kajüten wie in 
die kahlen Räume des Zwiſchendecks, überall 


feine Opfer ſuchend und die Weihnachtsfreude 


es nicht merken, daß ſie die Schuld daran 
tragen, wenn wieder nichts zu Stande kommt. 
Sie wiſſen, daß ſie dieſen konſervativen Wählern 
ein größes Maß von Dummheit zutrauen 
können. Lehrreich für dies Beſtreben iſt ein 
neuer Leitartikel der „Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeitung“, die jetzt aus der deutſchkonſervativen 
Fraktion in ſolchen Dingen bedient wird. Der 
Artikel giebt ſich den Anſchein, als ob er eine 
unbefangene Wiedergabe der Verhandlungen des 
Abgeordnetenhauſes vom 4. Dezember bilde; 
aber nur für den, der von dieſen Verhand⸗ 
lungen ſonſt nichts weiß. Alle die Schein⸗ 
gründe, welche der Freikonſervative v. Strutz 
und der Deutſchkonſervative v. Rauchhaupt und 
v. Wackerbarkh vorgebracht haben, werden darin 
mit Umſtändlichkeit wiederholt; von dem, was 
der nationalliberale Abgeordnete Francke geſagt 
hat, wird ein kleiner Satz in abgeſchwächter 
Form wiedergegeben, und die Reden, welche 
die freiſinnigen Abgeordneten Draße und Langer⸗ 


hans, die Zentrumsabgeordneten Conrad, 
Brandenburg, Pleß und Humann hielten, 
werden ganz todtgeſchwiegen. Mögen die 


mittleren und kleinen Landwirthe genau beob⸗ 
achten, was in Bezug auf Erſatz und Ver⸗ 
hütung des Wildſchadens in dieſer Seſſion des 
preußiſchen Landtags geſchieht. Es wird be⸗ 
ſonders Aufgabe der freiſinnigen Partei und 
der freiſinnigen Preſſe ſein, denen unter ihnen 
die Augen darüber zu öffnen, welche noch nicht 
erkennen, welches Spiel mit ihnen getrieben 
wird. In allen anderen agrariſchen Fragen iſt 
es zwar im Grunde ebenſo; aber bei den 
anderen Fragen kommen Berechnungen ins 
Spiel, welche der kleine Landwirth oft wicht 
anzuſtellen verſteht. Die Wildſchadenfrage 
ſpricht aber ſo deutlich, daß man da nicht 
ſo leicht dem kleinen Grundbeſitzer ein X für 
ein U machen darf. 


Deutſcher Reichstag. 


40. Sitzung vom 12. Dezember. 


Der Reichstag nahm in erſter und zweiter Leſung 
den deutſch türkiſchen Handelsvertrag an und berieth 
in erſter Leſung die Zuckerſteuervorlage. 

Staatsſekretär v. Maltz ahn gab eine den Mo. 
tiven entſprechende Begründung der Vorlage, wobei 


mordend. Ueber die Männer in Schlafmützen, 
die Frauen im Negligee, den im Hauskittel, 
jenen in Filzpantoffeln — über Alle hauchte es 
das Bewußtſein einer fürchterlich katzenjämmer⸗ 
lichen Exiſtenz. Das alte Meer draußen freute 
ſich des komiſchen Treibens wie eines gelungenen 
Scherzes, und die ſcheidende Sonne lachte ob 
des abſonderlichen Schauſpiels. Der müde 
Ozean ſtreckte ſich zur Ruhe. Nur zuweilen 
ſchäumten noch einzelne Wogen wie lange, tiefe 
Athemzüge nach leidenſchaftlicher Erregung. Es 
war allmählig dunkel geworden. Still wie eine 
mit Vorſicht getragene Kerze zitterte der Abend⸗ 
ſtern am Firmament; dann folgte das Auf⸗ 
blitzen anderer Sterne, bis endlich der ganze 
nachtblaue Himmel in ſeiner großartigen ge⸗ 
heimnißvollen Pracht erglänzte. Majeſtätiſch 
erhabene Meeresweihnacht! 

Ich bemerkte, wie auf dem Verdeck menſch⸗ 
liche Geſtalten auftauchten, ſich in dunklen Um⸗ 
riſſen auf dem Hintertheile des Schiffes in der 
Nähe des Steuerhauſes abzeichneten, wie es da 
hinten geheimnißvoll hin und her lief, ſich bald 
ſo, bald anders gruppirte, bis auf einmal als 
voller, kräftiger, vierſtimmiger Männergeſang: 

„O du fröhliche, o du ſelige, 

Gnadenbringende Weihnachtszeit!“ 
über die mondbeſtrahlten Wogen dabinzitterte- 
Die Schiffsſchraube rauſchte dabei ein wenig 
aufdringlicher, als wollte ſie auch einen be⸗ 
ſcheidenen Beitrag zur Feier liefern, und von 
Zeit zu Zeit ſchnalzten einige neugierige Fiſche 
empor. 

In wenig Minuten hatte ſich das Verdeck 
mit Paſſagieren gefüllt. Männer, Frauen, 
Kinder lauſchten andächtig den ergreifenden 
Klängen. Kaum waren ſie verhallt, ſo begann 
eine herrliche Frauenſtimme: „O Tannenbaum, 
o Tannenbaum“ — und das ganze, aus allen 
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‚er die Ungerechtigkeit der Exportprämien und die Ge⸗ 


fahr der Ueberproduktion infolge derſelben darlegte. 

Witte erklärte ſich einverſtanden mit der Auf- 
hebung der Materialſteuer und Exportprämien, wünſchte 
die Aufhebung der letzteren aber ſofort und erklärte 
die Befürchtung des Ruins der Zuckerinduſtrie durch 
die Aufhebung für unbegründet; es ſei vielmehr eine 
Steigerung und Geſundung der Weltmarktpreiſe zu er⸗ 
warten. Entſchieden aber bekämpfte Abg. Witle die 
Erhöhung der Konſumſteuer, welche den Kenſun dieſes 
wichtigen Nahrungsmittels einſchränken werde, wäh⸗ 
rend umgekehrt eine niedrige Konſumſteuer durch die 
ee: weit höhere Einnahmen ergeben 
müſſe. 


Fürſt zu Stolberg macht Bedenken gegen die 
olgen der Beſeitigung der Materialſteuer und der 
portprämien geltend, erklärte aber, daß die Kon ⸗ 
ſervativen der Vorlage nicht feindlich gegenüberſtänden. 

Oechelhäuſer bekämpfte Namens eines Theiles 
der Natisnalliberalen die Aufhebung der Exportprämien, 
welche die Zuckerinduſtrie der Konkurrenz des Aus⸗ 
landes preisgeben. 

Ebenſo befürchtete v. Kardorff davon eine Kata⸗ 
ſtrophe für die Zuckerinduſtrie. 

Dagegen verlangte Heine die ſofortige Abſchaffung 
der Exportprämien und Abſtandnahme von einer 
höheren Konſumſteuer. 

Buhl ſprach Namens des größeren Theils der 
Nationalliberalen im Sinne des Geſetzes. 

Barth betonte gleich Witte, daß die Beſeitigung 
der Exportprämien der künſtlichen Preisgeſtaltung des 
Weltmarkts ein Ende machen werde. 

. 5 Vorlage wird darauf an die Kommiſſion ver 
wieſen. 

Der beutfch - türkiſche Handelsvertrag wird in der 
ſofort anſchließenden zweiten Sitzung in dritter Leſung 
angenommen und ſodann die Vertagung dis zum 
13. Januar ausgeſprochen. 

Der Präſident ſprach die Ho 
gelingen werde, den Schluß der 
Oſtern herbeizuführen. 


Ventſches Reich. 


Berlin, 13. Dezember. 


— Der Kaiſer hielt am Freitag Vor⸗ 
mittag hinter den Kommuns bei Potsdam eine 
Jagd auf Faſanen ab, welcher auch die drei 
älteſten Prinzen beiwohnten. Die kaiſerliche 
Familie iſt am Freitag Nachmittag zum Winter⸗ 
aufenthalte nach dem königlichen Schloſſe in 
Berlin übergeſiedelt. 

— Der König von Württemberg leidet nach 
amtlicher Meldung an einem Katarrh der oberen 
Luftwege, welcher bisher ohne Fieber verläuft. 


g aus, daß es 
ichstagsſeſſion vor 


Richtungen der Windroſe zuſammengewürfelte 
Publikum — wettergebräunte Männer, deren 
wilde Herzen ſchon manch' wilde Fahrt aus⸗ 
geführt haben mochten, frohe, öſterreichiſche 
Kinderlärvchen, blondköpfige Jungfrauen vom 
Rhein — ſang begeiſtert mit. War das ein 
von einer eigenthümlichen Miſchung von Ernſt 
und Humor durchhauchter Geſang! 

Den Meeresungeheuern mußte dieſe ſchwim⸗ 
mende Chriſtfreude, dieſer melodiſche Weih⸗ 
nachtsgruß gar wunderſam erſcheinen. Aber 
der Weihnachtsjubel klopfte nun einmal in allen 
Herzen, zuckte durch alle Adern, wetterleuchtete 
auf allen Geſichtern. 

Aus dem Salon ertönte die Glocke, die 
Paſſagiere hinabrufend. Jedermann folgte dem 
um dieſe Zeit ungewöhnlichen Signal. Was 
erblickten die Augen! Die ganze ſelige Kinder⸗ 
freude erwachte in jedem Herzen, drängte ſich 
einſchmeichelnd heran, wie ſüße, kußverlangende 
Lippen; denn in jedem Salon flimmerte ein 
mächtiger Chriſtbaum, mit Zuckerwerk und ver⸗ 
goldeten Nüſſen beinahe verſchwenderiſch be- 
hängt. Welch' erhabenen Eindruck dieſe 
ſtrahlenden Chriſtbäume da draußen in der 
Wogeneinſamkeit machten — die Feder vermag 
es kaum zu beſchreiben! Fremde Menſchen, 
deren Herzen erſt die Gemeinſchaft der Meer⸗ 
fahrt etwas näher rückte, umarmten ſich, als 
bildeten ſie eine große, durch Bande der Liebe 
und Freundſchaft zuſammengehaltene Familie. 
Dazwiſchen ziſchten die Raketen frohmüthigen 
Humors, flatterten Erinnerungsfetzen aus 
Kinderſtuben, knallten Champagnerflaſchen und 
ihr goldfunkelndes Naß perlte in den ſchlanken 
Gläſern. Ja, freut Euch nur, Ihr luſtigen 
Menſchenkinder, denkt nicht an die trauten Orte 
da hinten, von denen Euch jetzt der Abgrund 
des Meeres trennt, aber auch nicht an die 
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— Prinzeſſin Friedrich Leopold von 
Preußen, die Schweſter unſerer Kaiſerin, ſieht 
im Mai oder Juni nächſten Jahres einem 
freudigen Familienereigniß entgegen. Dem am 
24. Juni 1889 vermählten prinzlichen Paare 
iſt bekanntlich am 17. April d. J. ſein erſtes 
Töchterchen, Prinzeſſin Viktoria, geboren worden. 

— In Hofkreiſen kurſiert von neuem das 
Gerücht, daß der älteſte Sohn des Kronprinzen 
Friedrich von Dänemark, Prinz Chriſtian von 
Dänemark, im Februar nächſten Jahres am 
kaiſerlichen Hofe zum Beſuche erwartet und als⸗ 
dann die Verlobung desſelben mit der jüngſten 
Schweſter unſeres Kaiſers, Prinzeſſin Margarethe 
von Preußen, erfolgen werde. Prinz Chriſtian, 
deſſen Mutter, Kronprinzeſſin Luiſe von Däne⸗ 
mark, eine Tochter des im Jahre 1872 ver⸗ 
ſtorbenen Königs Karls XV. von Schweden 
und Norwegen iſt, iſt am 26. September 1870, 
Prinzeſſin Margarethe am 22. April 1872 
geboren. 

— Unter dem Vorſitz des Prinzen Schönaich⸗ 
Carolath fanden Berathungen der vom deutſchen 
Großlogentag gewählten Kommiſſion über den 
Antrag von ſechzehn rheiniſch⸗weſtfäliſchen Logen 
auf Errichtung eines allgemeinen deutſchen Frei⸗ 
maurerparlaments ſtatt. Die Kommiſſion war 
vollzählig erſchienen. Ueber das befriedigende 
Reſultat der Berathungen geht in den nächſten 
Tagen ein beſonderes Kreisſchreiben den deutſchen 
Großlogen zu. n 

— Major v. Wißmann läßt folgende 


Mittheilung veröffentlichen: „Die mir zur 


Verfügung ſtehenden Gelder reichen nicht ein⸗ 
mal aus, die Koſten für den erſten Dampfer 
annähernd zu decken. Die ſchleunigſte Unter⸗ 
ſtützung iſt daher nicht nur wünſchenswerth, 
ſondern dringend geboten, wenn nicht mein 
ganzes Unternehmen infolge Mangels an 
Geldern ſcheitern ſoll.“ Ob dieſe Ermahnung 
helfen wird, bleibt abzuwarten. 

— Preußen beantragt beim Bundesrath, 
den Zoll für Arrak, Rum und Kognak von 
125 Mark auf 180 Mark zu erhöhen. Die 
Bremer Handelskammer hat gegen den Antrag 
proteſtirt. 

— Die Schulkonferenz im Unterrichts⸗ 
miniſterium beſchäftigte ſich am Donnerſtag mit 


neue Welt da drüben, der das Schiff immer 
mehr entgegenpuſtet! Denkt nicht daran, es 
könnte ſonſt die Weihnachtsfreude fortflattern! 


Ein vornehmes, ruhiges Mannesantlitz, in 
dem der Mund ſo ſelten lacht, ſcheint es doch 
zu thun. Man kann faſt die durch den in⸗ 
tereſſanten Kopf ziehenden Gedanken auf dem 
Geſicht leſen: Du altes Mütterchen daheim 
und Du, liebe Schweſter, was werdet Ihr 
wohl in dieſer Stunde machen! Ich ſehe 
Euere trauliche, von einer weitſchimmernden 
Schneedecke umgebene Wohnung, Eisblumen 
blühen am Fenſter, Blumen der Weihnachts⸗ 
freude in Eueren Herzen. Gedenkt Ihr gleich⸗ 
falls mein? .. . Vielleicht ſpielt ihm auch in 
dieſen Augenblick die Liebe arg mit, und es iſt 
ihm, als wäre ein Mädchengeſicht an ſeine 
Bruſt geſchmiegt, wären weiße Arme um ſeinen 
Hals geſchlungen. O, wie wird's der welt⸗ 
fremden Seele da drüben im Qualm und Ge⸗ 
braus der großen Städte oder in der Wälder⸗ 
einſamkeit des Weſtens ergehen? Wird ihr 
im nächſten Jahre auch ein Chriſtbaum 
ſtrahlen ? 


Die große Geſellſchaft wußte zum Glück 
nichts von ſolchen Betrachtungen: Sie lachte 
und ſcherzte und tollte weiter. Ein unter⸗ 
nehmender Trupp begab ſich ſogar, als die 
Kerzen der Chriſtbäume müder flammten, nach 
dem Verdeck, um in der klaren Sternennacht 
zu tanzen. Die Schiffsdrehorgel mit ihren 
Walzern von Strauß, einer Polka aus „Madam 
Angot“ und der als Galopp bearbeiteten 
„Wacht am Rhein“ war raſch zur Stelle. 
Manchmal freilich, wenn das Schiff eine un⸗ 
programmmäßige Schwankung machte, wirbelte 
ein allzu feuriges Paar etwas derb an's Takel⸗ 
werk. Aber das ſtörte durchaus nicht. 


der Frage der Maximalfrequenz der Klaſſen, 
der zuläſſigen Schüler⸗ und Klaſſenzahl der Ge⸗ 
ſammtanſtalt, der Trennung der Tertia und 
Sekunda in je zwei Klaſſen und Jahreskurſen 
ſowie mit dem Maß der Pflichtſtunden der 
Lehrer. Die Abſtimmung hierüber hatte folgen⸗ 
Ergebniß: Die große Mehrzahl der Verſamm⸗ 
lung ſtimmte dafür, daß die Maximalfrequenz 
auch für die unteren Klaſſen auf vierzig Schüler 
herabgeſetzt werde. Auch der Antrag, die 
Maximalzahl der Schüler für die Geſammtzahl auf 
vierhundert feſtzuſetzen, fand die Mehrheit der 
Stimmen. Parallel⸗Cöten ſind nach Anſicht der 
Verſammlung in den oberen Klaſſen möglichſt 
zu vermeiden. Die Trennung der Jahreskurſe 
in Tertia und Sekunda wurde der Regel nach 
für wünſchenswerth erachtet. Die Zahl der 
Pflichtſtunden für die Lehrer (ordentliche Lehrer 
wie Oberlehrer) ſoll nach Anſicht der Mehrheit 
die Höhe von 22 Stunden wöchentlich nicht 
überſchreiten dürfen. Am Freitag beſchäftigte 
ſich die Konferenz mit der Frage der Ueber⸗ 
bürdung der Schüler ſowie mit der Erörterung 
darüber, ob es möglich iſt, auch bei Verminde⸗ 
rung der Geſammtzahl der Schulſtunden durch 
intenſiven methodiſchen Unterricht die Hauptar⸗ 
beit in die Schule zu verlegen, namentlich in 
den unteren Klaſſen. Daß die Rede des Kaiſers 
in der Schulkonferenz weſentlich anders gelautet 
hat, wie ſie im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
worden iſt, giebt jetzt auch die „Poſt“ zu. 
Aus den Mittheilungen von Obrenzeugen ſei 
ſogar hervorgegangen, daß die ſchriftliche Fixiung 
bedeutende Abweichungen von dem Wortlaute 
enthielt. Die „Poſt“ bemerkt ferner: „Daß 
die Aeußerung des Kaiſers über die „Herren 
Journaliſten“ anders gelautet habe, als im 
„Reichsanzeiger“, wird auch uns beſtätigt. 
Nach unſeren Informationen ſprach der Kaiſer 
von der Gefahr der „Literaten, die die öffent⸗ 
liche Meinung vergiften.“ 

— Im Staatsminiſterium find Erörterungen 
über die Beſchaffung von geſunden und billigen 
Wohnungen für Beamte gepflogen worden. 
Die Staatsregierung gedenkt, geeignete Grund⸗ 
anzukaufen und ſolche den Beamten zu 
vermiethen. Hierbei ſoll durchaus kein Zwang 
ebwalten, ſondern die Vergebung folder 
Bohnungen ſoll im Wege des freien Mieths⸗ 
vertrages erfolgen, wobei der Miethspreis ſo 
dem ſen werden fol, daß derſelbe die dem 
Staate erwachſenden Selbſtkoſten vollſtändig 
bet, ſo daß eine Bevorzugung dieſer Beamten 
auf Roften der Allgemeinheit ausgeſchloſſen iſt. 

— Das Staatsminiſterium hat der Frank⸗ 
Bank mitgetheilt, daß es zur Anbahnung 
weiteren einheitlichen Regelung des Noten⸗ 
dank geſens beabſichtige, das Nolenrecht der 
Ban ſpäteſtens zu dem Zeitpunkte zu kündigen, 
zu welhem die nächſtfälligen Notenprivilegien 
einiger ſüddeutſchen Banken erlöſchen. Für die 
Babiihe Bank tritt die Erlöſchung des Noten⸗ 
srinilegtums im Jahre 1895, für die Württem⸗ 
gergiſche Notenbank im Jahre 1896 ein. Ueber 
die inziehung der Privatbanknoten der Magde⸗ 
der Privatbank und der Provinzialaktienbank 
in ofen enthält das „Reichsgeſetzblatt“ die 
an (che Bekanntmachung des Reichskanzlers. 

— Zum Koch ſchen Heilverfahren! 
„Die Nachricht, daß Prof. Dr. Koch und Prof. 
— 


Plötzlich erſchallte vom Vorderdeck ein Ger 
töſe. Ein langer Zug von Masken bewegte 
ſich von dorther — Frauen, Kinder, Sreife, 
Zauberer, Thierbändiger, Indianer, in der Mitte 
ein ſtörriſcher Eſel. Mit einſtimmigem Bravo 
wurde dieſe in der Rauchkabine ausgebrütete 
Idee begrüßt. Alles lachte, ſelbſt ein abge⸗ 
härmtes Weib vom Zwiſchendeck, deren Anblick 
mir immer die Bruſt zuſamwenſchnürte, wenn 
ihr ſchmerzdurchfurchtes Geſicht über altes Zeug 
gebeugt war und die dürren Hände flickten, 
während zu den Füßen ein kleiner, bleicher 
Knabe ſpielte. — Bald verſchwand der Zug, 
und das Tanzvergnügen wurde wieder auf 
genommen. An das „Nachhauſegehen“ dachte 
Keiner. 

Es war ſpät, als ſich ein Paſſagier nach 
dem anderen verzog. Das Schiff nur jagte 
unermüdet auf ſeiner nächtlichen Wogenſtraße 
weiter. Eine Dame jedoch, blond wie das 
Gold und bleich wie der Marmor, ſaß allein 
im Salon am Pianino und ſang leiſe, aber 
träumeriſch und traurig: 

„Nun armes Herz, vergiß der Qual, 
Nun muß ſich Alles, Alles wenden!“ 

Ich mochte ihr nicht zuhören. Mir war's, 
als würde ich ein einſames Weh durch meine 
Neugierde entweihen. 

Am anderen Morgen wußte man ſich viel 
zu erzählen. Einige wollten ſogar hinter dem 
Steuerhaus jenes ſüße Geräuſch gehört haben, 
wie es nur aneinandergepreßte Lippen hervor⸗ 
bringen können. Ich bin ein harmloſer Menſch, 
ich glaubte nicht daran. Die guten Kinder be⸗ 
obachteten gewiß nur das Meeresleuchten, das 
ſich beſonders bei der Schiffsſchraube prächtig 
entfaltet. Wenn ihnen dabei aber doch eine 
Goldwelle der Liebe durch die Herzen fluthete! 
Wenn es ihnen die Chriſtnacht auf dem Ozean 
angethan hätte, wie eine Maiennacht an den 
Weingefilden des Rhein! 


Dr. Pfuhl ſich nach Cannes begeben haben, iſt 
unrichtig, beide Herren ſind nach der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ vielmehr noch in Berlin. — Dr. 
Cornet ſteht im Begriff, in dem Grundſtück 
Hippodrom, Charlottenburg, Berliner Straße 
149, ein Sanatorium von über 100 Betten 
einzurichten, um in demſelben tuberkulöſe Kranke 
nach Koch'ſchem Verfahren zu hehandeln. Es 
iſt Vorſorge getroffen, daß in demſelben auch 
weniger bemittelte Kranke Aufnahme finden 
können. Mit der Aufnahme ſoll möglichſt ſchon 
in den nächſten Tagen begonnen werden. — 
Unter ſtaatliche Kontrolle iſt in Rußland die 
Anwendung der Koch'ſchen Lymphe geſtellt 
worden angeſichts ihrer Gemeinnützigkeit und 
der wohlthätigen Wirkung. Das Mittel, 
welches in einem eigens hierfür errichteten 
Laboratorium auf ſeine Echtheit hin zu unter⸗ 
ſuchen iſt, darf nur in den Kliniken und anderen 
regelrecht eingerichteten Heilanſtalten eingeimpft 
werden. 

„„ ————ů——r—ð; — 


Ausland. 


Petersburg, 12. Dez. Die Regierung 
wird nach einem Telegramm der „Danz. Ztg.“ 
demnächſt eine Reviſion des Geſetzes vom 3. Mai 
1882 vornehmen, wonach den Juden die Er⸗ 
werbung und Pachtung von Grundbeſitz außer: 
halb des Weichbildes der Städte verboten iſt. 

Petersburg, 12. Dezember. Dem 
Reichsrathe iſt ein Entwurf wegen Einführung 
einer ſtaatlicher Saaten⸗ und Viehverſicherung 
zugegangen. 

Petersburg, 12. Dezember. Gleich⸗ 
zeitig mit der Abreiſe des Kronprinzen und 
der Kronprinzeſſin von Griechenland bringen 
ruſſiſche Blätter die Senſationsnachricht, daß 
Prinzeſſin Sophie, die Schweſter Kaiſer Wil⸗ 
helms, zur orthodoxen griechiſchen Kirche über ⸗ 
getreten ſei. Die Meldung ſtützt ſich auf eine 
Berliner Korreſpondenz der „Nowoje Wremja“, 
in welcher es heißt, daß die Kronprinzeſſin bei 
ihrer letzten Anweſenheit in Berlin an der 
Seite ihres Gemahls einem Gottes dienſte in 
der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft beigewohnt 
und dabei alle die rituellen Vorſchriften der 
griechiſch⸗katholiſchen Kirche erfüllt habe, wäh⸗ 
rend ſie kein einziges Mal in einem evangel. 
Gottesdienſte bemerkt worden ſei. (Wie aus 
Athen berichtet wird, ſind die „Ephimeris“ und 
die „Akropolis“ der Meinung, daß die Beſuchs⸗ 
reiſe des kronprinzlichen Paares an den Hof 
des Zaren den Zweck hatte, in Petersburg den 
Uebertritt der Kronprinzeſſin zur griechiſch ⸗ 
katholiſchen Kirche in offizieller Form zu voll: 
ziehen. Sollte dieſe Nachricht auf Wahrheit 
beruhen, ſo würde allerdings ein Wunſch der 
Hellenen in Erfüllung gegangen ſein, der aber 
immerhin in Deutſchland recht gemiſchte Em⸗ 
pfindungen hervorrufen dürfte.) 

» Wien, 12. Dezember. Eine preußiſche 
Militärdeputation (Hauptmann Weſtenhagen und 
vier Unteroffiziere) vom Potsdamer Garde⸗ 
grenadierregiment iſt hier eingetroffen, um dem 
Kaiſer ein neukonſtruirtes Feldzelt zu demonſtriren. 

Brüſſel, 11. Dezbr. Die Deputation 
des Kurmärkiſchen Dragonerregiments Nr. 14 
aus Kolmar i. E., deſſen Chef König Leopold II. 
iſt, beſtehend aus dem Regimentskommandeur 
Oberſtlieutenant v. Bachmayer, dem Rittmeiſter 
Rau, dem Premierlieutenant Lagatz und dem 
Sekondelieutenant v. Fritſche, wurde heute Nach⸗ 
mittags 3 Uhr vom Könige empfangen. Nach⸗ 
dem Oberſtlieutenant von Bachmayer, den der 
König von ſeiner letzten Anweſenheit in Pots⸗ 
dam aus dem Ehrendienſte kannte, die Depu⸗ 
tation vorgeſtellt hatte, gratulirte er dem Könige 
Leopold zu ſeinem 25jährigen Regierungsjubi⸗ 
läum im Namen ſeines Regiments, welches den 
heutigen Tag in Kolmar feſtlich begeht. Wäh- 
rend der halbſtündigen Audienz erkundigte ſich 
der König eingehend nach ſeinem Regiment und 
dankte für die dargebrachten Glückwünſche. 
Heute Abend iſt Galadiner zu 80 Gedecken, zu 
demſelben ſind alle höheren Offiziere der 
Brüſſeler Garniſon eingeladen. 

Paris, 12. Dez. Dem „Echo de Paris“ 
zufolge ordnete der Kriegsminiſter die Be⸗ 
ſchleunigung des Baues der Feſtungswerke und 
des verſchanzten Lagers in Toul an. Die 
Arbeiten ſollen bis zum Frühjahr beendigt fein. 

London, 12. Dez. Die Deutſchen machen 
dem miniſteriellen „Standard“ zufolge ihren 
Einfluß in Siam fühlbar. Der deutſche Konſul 
hat die Würde eines Geſandten erhalten, und 
der Bau der erſten ſiameſiſchen Eiſenbahn von 
Aynthia nach Korat iſt einem deutſchen Ingenieur 
übertragen worden. Das Eiſenbahnmaterial 
wird in Deutſchland beſtellt, und deutſche In⸗ 
genieure ſollen an dem Bau beſchäftigt werden. 
Es iſt auch das Gerücht im Umlauf, daß Deutſch⸗ 
land im Stillen um die Erwerbung eines Streifens 
ſiameſiſchen Gebiets nördlich von Penang ver⸗ 
handelt. Das Stück Land ſoll als Kohlenſtation 
und Stapelplatz für den deutſchen Handel nach 
Siam und dem Oſten dienen. 

London, 12. Dezember. Auf der Reiſe 
von Dublin nach Pork hielt Parnell auf ver⸗ 
ſchiedenen Stationen Anſprachen, wobei es 
verſchiedentlich zu tumultuariſchen Szenen kam. 
In Mallow griff die Volksmenge den Wagen 
Parnells mit Stöcken und Schirmen an. In 


Pork wurde Parnell enthuſiaſtiſch begrüßt. Er 
hielt Abends eine Rede und verſicherte, er ſei 
entſchloſſen, ſeine Stellung als Führer der 
iriſchen Partei beizubehalten. Die Sache der 
Iren wird durch ſolche Vorgänge ſchwer ge⸗ 
ſchädigt. 

* Helfingfors, 12. Dezember. Eine Ver: 
ordnung beſtimmt die Verabfolgung von Staats⸗ 
ſtipendien an Beamte des Großfürſtenthums 
Finnland, welche ins Innere des Reichs kom⸗ 
mandirt werden, um ſich in der ruſſiſchen 
Sprache zu vervollkommnen. Die betreffenden 
Beamten erhalten für eine neunmonatliche Ver⸗ 
wendung 2000, für eine einjährige 3000 M. 

New⸗York, 12. Dezbr. Die Franklin⸗ 
bank in Clacks ville, Teneſſee, hat ihre Zahlungen 
ſuspendirt. Die Paſſiva betragen 200 000 
Dollars. Ebenſo hat die Firma Kendricks, 
Potters and Company ebendaſelbſt mit 400 000 
Dollars Paſſiven fallirt. Alle dieſe Falliſſe⸗ 
mente ſchreibt man ausſchließlich den Folgen 
der Mac Kinley⸗Bill zu. 

»Rio de Janeiro, 12. Dez. Ein Dekret 
genehmigt die Fuſion der „Banco National“ 
und der „Banco Eſtados Unidos“ unter der 
Firma „Banco da Republica“ mit einem Kapital 
von 200 Millionen Milreis und ermächtigt die 
„Banco da Republica“ zur Emiſſion von 600 
Millionen Milreis gegen Unterlage von einem 
Drittel in Gold. 
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Proninzielles. 


x Gollnb, 12. Dezember. Auf dem 
Acker der Dampfſchneidemühle iſt ein koloſſaler 
Steinblock ausgeſchachtet; ſofort bildete ſich die 
Fabel, unter demſelben ſoll ein Schatz in 
ruſſiſchem Gelde liegen; ein ähnliches Gerücht 
verbreitete ſich vor einigen Jahren uns gegen⸗ 
über in Rußland, es wurden Nachgrabungen 
angeſtellt, die nur den Erfolg hatten, daß 
Braunkohlen entdeckt wurden, die indeſſen wegen 
des ſtarken Grundwaſſers nicht abbaufähig er⸗ 
ſchienen. Vor etwa 100 Jahren ſoll der oben 
erwähnte Acker noch ruſſiſches Gebiet geweſen 
ſein, das erſt durch den veränderten Lauf der 
Drewenz preußiſch geworden iſt. 

Königsberg, 12. Dezbr. Der akademiſche 
Senat hat wiederum, wie eine Bekanntmachung 
am ſchwarzen Brett verkündet, die Relegation 
über einen Studirenden der Theologie, und 
zwar wegen Gefährdung der akademiſchen Sitte 
und Ordnung und einer ſeine Ehre verletzenden 
Handlungsweiſe, verfügt. (K. A. Z. 

Inowrazlaw, 12. Dez. Amtsgerichtsrath 
Lange hierſelbſt it zum Landgerichts ⸗ Direktor 
bei dem Landgericht in Beuthen Oberſchl. er⸗ 
nannt. 

Gneſen, 12. Dezember. Landgerichtsrath 
Göcke hierſelbſt iſt zum Ober⸗Landesgerichtsrath 
in Hamm ernannt. 

Odſtrowo (R.⸗B. Poſen), 12. Dezember. 
Die hieſige Strafkammer verurtheilte den 
Fleiſcher Rattai aus Kempen, welcher aus fin⸗ 
nigem Fleiſche gefertigte Wurſt an Soldaten 
verkauft hatte, die in Folge deſſen erkrankten, 
zu einjährigem Gefängniß. Der Verurtheilte 
wurde ſofort verhaftet. 

(Fortſetzung im 2. Blatt.) 
— — EEE EA AASEIC ER EBENE SSTREREEENEEES ADRIA WESEN. 
Lokales. 


Thorn. ben 13. Dezember: 


— [Militäriſches.] v. Plocki, Sek. 
Lt. vom Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61, in das Inf.⸗Regt. Herzog Karl von 
Mecklenburg⸗Strelitz (6. Oſtpreuß.) Nr. 43 — 
verſetzt. 

— [Zu dem Vortrage] des Herrn 
Dr. Gerhard über das Geld. Im Handwerker⸗ 
verein erwähnte Herr Dr. Gerhard noch, daß 
die gewonnenen Edelmetalle zunächſt zu Schmuck- 
gegenſtänden Verwendung fanden, die überall 
gern als Tauſchmittel angenommen wurden. 
Dann kam man darauf die Edelmetalle roh 
weiterzugeben, die Nothwendigkeit der Theilung 
der Barren ergab ſich von ſelbſt, auf 
die Theile wurde ein Stempel gedrückt 
und ſo war das Geld entſtanden. 
der Herr Vortragende gab noch Erklärungen 
über den Urſprung der Bezeichnungen der ein⸗ 
zelnen Münzen, Dukaten, Pfund, Sterling, 
Thaler, Pfennig, Gulden u. ſ. w. Einige der 
vorhandenen Thorner Münzen ſind aus beſon⸗ 
deren Anlaſſen geprägt, ſo eine Denkmünze, 
nachdem 1628 die Belagerung der Schweden 
unter Wrangel ſiegreich abgeſchlagen war. — 
Herr Dr. Gerhard forderte zum regen Beſuch 
des ſtädtiſchen Muſeums auf, in dem die 
Thorner Münzen überſichtlich geordnet find. 

— [Sinfonie⸗ Konzert.] Wie be 
reits kurz erwähnt, hat die Kapelle des 61. Re⸗ 
giments am vergangenen Donnerſtag ihr zweites 
Sinfonie⸗Konzert gegeben. „Herr Friedemann 
hat uns heute einen wirklichen Kunſtgenuß ge⸗ 
boten“ hörten wir beim Verlaſſen des Saales 
wiederholt von dem zahlreich anweſend geweſenen 
Publikum äußern, einem ſolchen Urtheile gegen⸗ 
über muß jede Kritik ſchweigen, ſelbſt wenn 
dieſe nicht mit dem allgemeinen Urtheile über⸗ 
einſtimmen ſollte. Dieſe Uebereinſtimmung iſt 


aber in Wirklichkeit vorhanden, auch wir müſſen 
erklären, daß die Kapelle wiederum Vorzügliches 


geleiſtet hat. Der erſte Theil des Konzerts be⸗ 
ſtand aus der vierten Sinfonie Op. 90, A-dur 
von Mendelsſohn⸗Bartholdy. Herrn Friedemann 
gebührt Anerkennung, daß er dieſes, hier unſeres 
Wiſſens noch nie geſpielte Werk gewählt und 
auf die Einſtudirung ſo außerordentlichen Fleiß 
verwandt hat, daß daſſelbe in tadelloſer Weiſe 
zum Vortrag kommen konnte. Der zweite Theil 
beſtand aus der Quverture zu „Ludoiska“ von 
Cherubini, „Oſterhymne“ von Taubert, einer 
„Andante“ von Goltermann, „Gavotte Nr. 2“ 
von D. Topper und dem „Todtentanz“ von 
Saint:Saöns. — In der Oſterhymne leiſteten 
die Streichinſtrumente Vorzügliches, in der An⸗ 
dante und Gavotte zeigte ſich Herr Rabeſchke 
als gut geſchulter Celloſpieler. — Die Bitte 
möchten wir bei dieſer Gelegenheit an Herrn 
Friedemann richten, für die Folge für richtige 
Programme Sorge zu tragen. Das des letzten 
Konzerts weiſt viele Fehler auf. 

[Eine öffentliche Verſamm⸗ 
lung] der Maurer Thorn's und der Umgegend 
findet morgen Sonntag, den 14. d. Mts., Vorm. 
11 Uhr, im Saale des Herrn Schulz (Volks⸗ 
garten) ſtatt. : 

— [Die e von geſchlachteten 
Schweinen aus Rußland hat bisher noch nicht 
ſtattfinden können, weil, wie wir erfahren, ver⸗ 
muthlich eine große Anzahl von Schweinen in 
das hieſige Schlachthaus geſchafft werden wird, 
und umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen 
werden müſſen, um die Einſchleppung von 
Krankheiten zu verhüten. 

— [Das Reſultatl der Volkszählung 
in Thorn ſcheint noch nicht feſtzuſtehen, von 
einer großen Zahl größerer und kleinerer Städte 
iſt das Reſultat längſt bekannt. 

[Die Löſchmannſchaften, 
welche bei dem am 4. d. M. im Hauſe Breite⸗ 
ſtraße Nr. 53 ſtattgefundenen Brand erſchienen 
waren, wollen ſich Montag, den 15. d. Mts., 
Nachmittags 6 Uhr im Amtszimmer des Herrn 
Polizei⸗Kommiſſarius Finckenſtein zum Empfang 
der ihnen zustehenden Entſchädigung einfinden. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
4 Perſonen. ö 
[Von der Weichſel!] Heutiger 
Waſſerſtand 3,45 Meter, das Waſſer iſt ſonach 
ſeit geſtern um 0,05 Mtr. gefallen. Unterhalb 
der Defenſionskaſerne und oberhalb der Eiſen⸗ 
bahnbrücke iſt auch hier das Eis zum Stehen 
gekommen. Der Strom zwiſchen den beiden 
Eisdecken iſt eisfrei. 

(Fortſetzung im 2. Blatt.) 


Sriefkaften do: 

Der Verfaſſer de dichten 
nicht verübeln könne 
feiner Verfügung ftell« ö 


u ER 


zenaRFIoH. 


daktion. 


— — — ar 


Telegrap hie 
Berli 13 cmbei 
Fonds: ſchwach. 


12. Dez. 

Ruſſiſche Banknoten 233 95] 234,70 
Warſchau 8 Tage „„ a % 
Deutſche Reichsanleihe 3½¼% « 97.70 97,80 
Pr. 4% Conſols 8 19070 104,80 
Polniſche Pfandbriefe 5%ũ . 70,70 70.70 
do. Liqutd. Pfandbriefe fehlt] fehlt 
Weſtpr. Pfandbr. 3¼½% neul. II. 95,75] 95,80 
Oeſterr. Banknoten 176 95] 176,90 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 207,00 208,40 
Weizen: Dezember 189,50 190,20 
April⸗Mai 191.75] 192,20 

Loco in New⸗Nork 1d5e| 1d 5¼ 

Noggen: loco 178,00] 178,00 
Dezember 178,50] 178,25 

April⸗Mai 170,00 170,00 

j Mai⸗Juni fehlt fehlt 
Rüböl: Dezember 58 20 58,26 
April⸗Mai 57,100 57,10 

Spiritus: loco nit 50 M. Steuer 6570| 65,50 
do. mit 70 M. do. 45,80 46,00 

Dezember 70er 45,20] 45,60 

April⸗Mai 70er 45,60] 45,90 


Wechſel⸗Diskont 57¼% ; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats Anl 60%, fur andere Effekten 6 ½% . 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 13. Dezember. 

(v. Portatius u. Grothe.) 

Still 


Loco cont. 50er —.— Bf., 65,75 Gd. —,— dez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 46,00 „ —.— 
Dezember. m N 

2 : Thorn, den 11. Dezember. 
Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 13. Dezember 1890. 

Wetter: Froſt. 

Weizen bei knappem Angebot ziemlich unverändert, 
127/128 Pfd. bunt 181 M., 128/129 Pfd. hell 
184/185 M., 132 Pfd. hell 188 M. 

Roggen niedriger, 117 Pfd. 162 M., 119/120 Pfd. 
164 M., 122 Pfd. 167/168 M. 

Gerſte unverändert, Brauwaare 147 —156 M., feinſte 
über Notiz, Futterwaare 119—124 M. 

Erbſen flau, Futterwaare 120—122 M. 

Hafer 133—139 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
B fi fi Der Kampf zwischen deutschen 
Ulle It IM. und französischen Fabrikaten, 
welcher seit zwanzig Jahren stets zu Gunsten der 
deutschen Industrie verläuft, ist kaum jemals mit 
einem rascheren und entscheidenderen Siege ab- 
eschlossen worden, als in dem Triumph der 


eutschen Benedictine-Fabrik 
Friedrich & Co. in Waldenburgi. 
Schles. 


Es ist unzweifelhaft konstatirt, dass der Wal- 
denburger Benedictine-Liqueur mit besonderer 
Vorliebe gekauft wird und überall durch seinen 
inneren Werth seine verdieute Anerkennung findet. 


” 


— 
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* 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 847 die Firma M. Oschitzki 
zu Schoensee und als deren Inhaber 
zu 


der Kaufmann Max Oschitzki 
Schoensee eingetragen. 


Thorn, den 10. Dezember 1890. 


Königliches Amtsgericht % 
Deentliche Zwangsversteigernng. 


m 
Vormittags 10 Uhr 


werde ich in der Pfandkammer des Königl. 


Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 


1 Schreibpult, 1 Spieldoſe, 
2 Sophas, 2 Seſſel und 1 


grohes Wandbild 
öffentli 
verſteigern. 

Thorn, den 13. Dezember 1890. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


ölner Fombau⸗Lollerie. 


Ziehung 23. Febr. 91 und folgende Tage. 


Hauptgew. 75000. Kleinſt. 50 Mk. 


Nur baares Geld. 


Looſe a 3 Mk. 50, ½ Anth. 1 M. 75 Pf. 
Porto und Liſte 30, Einſchreiben 20 Pf. mehr, 
Wedel, Lotterie 
Eff.-Handlg. Berlin C., alte Schönhauſer 43/4, 
ng. eri g. alte Schenpauſer 43/4, 


offerirt Heinrich 


Tuchhandlung 
aaßgeſchäft 


für feine Herrengarderobe. 


Carl Mallon, 


Altſtädtiſcher Markt 302. 


Handarbeiten 


als verſchiedene Schmuckſachen, Gold⸗ und 
Silber⸗Kränze, verſchiedene Blumen, natürl. 


aulinerſtr. 107. 


Grindl. Tuſſſchen Interrid 


3 ertheilt gründli 
rau Odrowska, 


in und außer ſeiner Wohnung ertheilt 


Streich, Ecke Bäcker- u. Marienſtr. 281. 
— ———— 


zu halben Freis. 
— — 2 


Warme Frauenhoſen Paar 75 Pf. 


Elegante Damenhoſen 1 Mk. 
Damen⸗Camiſols 75 Pf. 
Herren Camiſols 65 Pf. 
Herren⸗Hoſen Paar 75 Pf. 

Beite Vigonge Herren: 


1 Mk. 25 Pf. u. 1 Mk. 50 Pf. 


Normal⸗Hemden, bag 1 Mk. 20Pf. 


beſſere, Stück 1 Mk. 50 Pf. 


Rein woll. Hemden, Syſt. Jäger, 
beſtes Fabrikat, früher 5 u. 6 Mk., 


jetzt 3 Mk. 50 


Sämmtliche 5 


Beſte empfehlen. 


Baumgart & Biesenthal, 


Breiteſtraßße 3 (Paſſage). 


TTT 
500 Död. 


% rein lein 
„Garantie Taſchentücher; 
fehlerftei, fo lange der 
ME. 3.00, 3,25 pro Dtzd. zu haben bei 


Lewin & Littauer. 


Paſſendſtes 


Weihnachtsgeſchenk. 


„Benedictine“ 
Waldenburg. 
Preisgekrönt mit höchsten Auszeichnungen 
Dnübertroffen kannt beste aller deut- 

schen Benedictine-Li- 


queure. Ausserordentlich 
wohlschmeckend, auf den 
Gesammt - Organismus 
von wohlthätigster Wir- 
kung. Man achte genau 
Nauf Schutzmarken u. Firma, 
Ida eine grosse Anzahl 
anz werthloser Nach- 
ahmungen existirt. 
FCchter 
ee Benedictine“ ko 
Bi ½-Literfl. Mk. 4,75, ½ 
Literfl. Mk. 2,50, 1/,-Literfl. Mk. 1,40, 
1/,-Literfl. 80 Pf, Zu haben bei 
J. G. Adolph, J. Menczarski, 
Heinrich Netz 
Gustav Otersk 


DentseheBenedictine-Ligner-Pabr. 


riedrich & Co. 
Waldenburg Schlesien. 


kostet: 


Dienſtag, d. 16, Dezbr. er., 


meiſtbietend gegen baare Zahlung 


— —— SIREEEREES ENG 
Unterricht in künſtlichen 


Hoſen 
bisher 2 und 3 Mk., jetzt 1 M. 10 Pf., 


achen tadellos, bewähren ſich 
im Gebrauch und können ſolche Jedem aufs 


Vorrath reicht, mit 


in Qualität der aner- Klingel, Knorre und Pfeifen, u St 826 


„Waldenburger 


— 


S gegen a ee 2 
2 vorzügl. hocharmigen „ 
Vogel ⸗Näh⸗ 
= 0 2 
3 maschinen : 
zu bedeutend herabge⸗ 2 
3 fetten Preiſen. = 
S 2 


S. Landsberger, 
Gerſtenſtraße 134. 


a erren-, Damen- 
elegante und 
arbeit, empfehle zu billigſten Preiſen. Be⸗ 
ſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen 
werden in kürzeſter Zeit ausgeführt. 
F. Harke, 
Gerehteftrane 106. 
Empfehle mein Lager ſelbſtgearbeiteter 
Polſtermöbel, 
als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte. 
Schlafſophas, Chaiſelonguesetc. 
Federmatratzen werden auf Beſtellung gut, 
dauerhaft und billig angefertigt. 
J. Trautmann, Tapezierer, 
Seglerſtraße 107, neben dem Offtzier⸗Caſino. 


Alle Sorten von hohen und flachen 
0 


Filgſchuben 
für Herren, ze und Kinder, ſowie 
waſrdicte Jagd ſiefel 

Gummiſchnhe 
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 

J. Prilinski, Thorn, 

92/93. Seglerſtraße 92 93. 

Bringe mein neuſortirtes Lager in 
Taſchenuhren, Wand⸗ 

uhren, Regulateuren, 
Weckern, Uhrketten ze. 


und N oytiſchen Waaren m 
bei billigſter Preisberechnung in 
empfehlende Erinnerung. 


Louis Grunwald, g 


in vorzüglichem Sitz empfehlen 
Geschw. Bayer, Altſtadt 296. 


Harzer 


Kauarienhähne, 
prachtvolle Sänger, empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
Grundmann, Breiteſtr. 87. 


Achtung! eihnachtsgeſchenk! 
chfein 


[Harzer Kanarienvögel, 


prachtvolle geſunde Hähne mit Hohlrolle, 
Mark, je nach Leiſtung des Vogels, giebt ab 
- Baehr 
Thorn, Schuhmacherſtr. 353. 


2 mit Knorre, 
Kanarienh ühne Hohl. u Klin. 
gelrolle empfiehlt wegen Aufgabe der Zucht 
billigſt Neubauer, Lehrer. Brombgſtr 14, 

zahle ich dem, der beim 


500 Mark Gebrauch von 
Kothe's Fahnwaſſer 


3 
à Flacon 60 Pfg., jemals Zahnſchmerzen 
bekommt oder aus dem Munde riecht. 
Joh. George Kothe Nacht, Berlin. 
In Thorn in der Königl. Apotheke, bei Menzel 
u, A. Koczwara; in Strasburg bei u. Davidsohn. 


Zwei verwaiſte Knaben 
im Alter von 8 und 10 Jahren beabſichtigen 
wir in Koſt u. Pflege zu geben. Reflec⸗ 
tanten wollen ſich mit ihren Meldungen an 
Herrn Caro wenden, 


Der Vorſtand der Synagogengemeinde. 


Louis Joseph, 


empfiehlt unter 3jähriger ſcheifticen Garantie: 
Goldene Damen- und Herren = Nemontoirs 


Silberne Damen⸗ u. Herren⸗Remontoirs, 


mit Schlüſſel und Remontoir von 10 Mark an. 
Großes Lager in Regulateuren, Standuhren, Wand⸗ 

und Weckeruhren zu auffallend billigen Preiſen. 
Echte Talmi⸗Ketten, geſtempelt, unter 5jähriger Garantie 
für gutes Tragen, von 5,00 an, Nickelketten von 1,00. 
Rathenower Brillen u. Kneifer, Barometer, Thermometer. 


Aladerliefet, Randmarzipan Cigarren Taschen, 


„ 
ZnNnDdarTrea mm | 
EEE 60 RSETIS=Z ie ik M 


Uhrmacher, 
Seglerſtraße 145 


(neben Hrn. F. Menzel 


von 27—200 Mark. 


1 1876. 
Weihnachts⸗Ausſtelung. 


Billigſte Bezugsquelle 
in Galanterie-, Kurz-, 
Bijouterie & Lederwaaren. 


von 15—54 Mark. 
Nickel⸗ u. Weiß metall⸗Uhren, 


” 8 * 
. Reparaturen ſorgfältig und billig. Sp I elw naren 
sa Überhemden 
nach Maass, vorzüglich en E I e g . III t aller Art. 
Wäsche jeder Art liefert Grohe Auswahl in 
. Kube pes en genen 3 ſitzende ner ‚Bleifoldnten 5 4 
gegenũ er Bürger e, d ! 
geg ze ir a 5 a; 8 8 Er = Oberhemden in überraſchend ſchöner Au hrung 
Wäschenänen oder Wäschezuschneiden gründ- 5 haltbarſt Pi Ul an 10 
lich erlernen wollen, können eintreten Stoffen hergeſtelt, N 
2 von 3 ME an. | Buppenjchuhe, Puppenſtrümpfe 
Nähmaschinen-Ansverkanf. Kragen u. uppenseme © Beine, 
Wegen Aufgab ines Näh- & Manſchetten R 
= mofhinengeihänts Affen 115 & en m Yun ppenartißel mm 


aterna magikas. 
Optiken. mg 
Spiele zur Selbstbeschäftg. 


Chriſtbaumſchmuck 
in großer Auswahl. 


22 ————7 — — 
Maz Cohn, 
Thorn, 


offerirt als 
paſſende Weihnachtsgeſchenke: 
Tabakspfeifen aller Art. 


Tabakskaſten, 


S. David, Breiteſtr. 450, 


Wä che⸗Fabrik. 
Gr. angel Marzipan- Mandel 
ff. Pu ck 


er zucker, 
beſte Raffinade, 
Livorneſer Succade, 
neue Sie. Lambertnüſſe 
empfiehlt 
Heinrich Netz. 


Königsberger 


Portemonnaies 
in unzerreißbarer Qualität. ug 
Herkules⸗Hoſenträger, 


unzerreißbar, 


Wecker⸗Uhren 


mit gutem Geh. und Schlagwerk, 
von 3—5 Mk. per Stück. 


per Pfd. Mk. 1,40 und 1,60, 
Thee-Confect per Pfd. Mk. 160, 


anmbehang in reicher Answähl, 
Tannenbaumbisguit 


von Langneſe 
offerirt billigſt 


empfehle ich angelegentlichſt und bitte um 
ochachtungs voll 
Julius Dahmer. 


D. Grünbaum, 
gepr. Heilgehülfe. 
Von Sr. Majeſtät Kalſer Wilhelm J. 
feine Leiſtungen aus gezeichnet. 
Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
Zahnoperationen mittelſt Anäſtheſie. 
Zahnfüllungen aller Art. 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2, Etage. 
Reparaturen werden ſauber und billig 
ausgeführt. 


Ein Reiſe⸗Schnppenpelz 
0 Ze. und ein Pelzrock, beide grau 
bezogen, in gutem Stande, 

find billig zu verkaufen in 
Kl.⸗Mocker Nr. 25, parterre links. 


Alle Sorten 


geſchmiedeter Nägel 


liefert billigſt August Preiss, 
Altersbach in Thüringen. 

Muſter und Preisliſten ſtehen zu Dienſten 
Wiederverkäufer werden geſucht. 
Empfehle meine Kinder ⸗Garderobe 

als paſſendes Weihnachtsgeſchenk zu bedeu⸗ 

tend ermäßigten Preiſen. 

L. Majunke, Culmerſtr. 342, I. Etage. 


von Tuch ; 
Zum Decatiren ace 
zc. halte mich beſtens empfohlen. Normal ⸗ 
und wollene lunterkleider werden gewaſchen 
u. vor dem Einlaufen geſchützt, bereits ein- 
gelaufene wieder urſprünglich lang gemacht. 
Verſchoſſene Herrenkleider, Damenmäntel 
Tricottaillen ꝛc. ꝛc. werden unzertrennt 

; gefärbt. 
Färberei, Wäſcherei u. Garderoben; 
Reinigungs Anſtalt, Schillerſtr. 430. 
. Hiller. 


1 Laos 
müßte jeder ſich zum Weihnachtsfeſte ſchenken! 
Gr. Weimar Lotterie; Ziehung am 13. 
Dezember er, Hauptgewinnn Mk. 50 000; 
Looſe à Mk. 1,10, 
Preuß. Claſſen-Lotterie; Ziehung am 
15. Dezember er., Antheile: 1% ½10, U. Yon. 
Cölner - Domban Lotterie; ganze Looſe 
& Mk. 3,50, halbe a Mk. 2,00 empfiehlt und 
verſendet Oskar Drawert, Thom, 
Altſtädt. Markt. 162. 


für 


3 — —W ũ Ü 

Salz-Speck, geräuchert. gan 

ſpeck, geräuchert. Rücken pr 
Schinken- u. Jalamiwur 


Die erste Wiener Caffe-Rösteei | Ph otographiealbums, e er en. 


Neuſtädt. Markt Nr. 257 und 
Schuhmacherſtr. 346/47. 


Jeinſſe neue Wallnüſſe, 
feinſte neue Lambertnüſſe, ee 
ir atullen und Nähkaſten 

feinſte neue Haſelnüſſe in Holz, Plüſch und Leder, 


J. (N. Ad 0 1 p h. von den n 2 zu den feinften 


bronbetge Aülſerüsgügsmehl 


lehnten, Max Cohn, 


Neue Sultana- Rosinen, 
. % Pot Thorn, Breiteſtraße 450 
Neue Eleme-Roſinen, dhe zu billigſten u 


Reue Mandeln, Rauchſervice, Rauchtiſche, 


Feinſte Puder ⸗R alffinade Schreibzeuge, 


M. Silberne Caffeeſervice, 
Bier- und Liqueurservice, 


Poeſiealbums, 
Photographie, i Rahmen 


Sebrelb- und Zeichen - Mappen. 


Ibermann, 
Schuhmacherſtr. 420. 


Die beſten Genußmittel = Bauerntiſche, 
bei eitungs mappen, 
Huſten, Heiſerkeit, Aſthma, ide⸗ a 
Echte Honig Rettig 1. 8, Alfenide e 
„ Shpitzwegerich⸗ 1 Nippes-Sachen, 


Zwiebel- 7) Figuren, Vaſen ꝛc. 2. 


Max Cohn, Thorn. 
Ahtheilang für Mark- Artie. 


Dieſelbe enthältgroßartige Neuheiten, 
beſonders empfehle ich: 


Ztheilige Wandſpiegela St. 3M. 


Fruchtgarnitur, 
beſtehend aus 
Fruchtkorb und 6 Tellern, 


K a * 75 f E L in Majolika, 3 Mt. 
erbitte bis zum 20. d. M. ff. Plüſch⸗Albums, 


__ A. Mazurkiewiez. Schreibzeuge und Rauchſervice 
1— — —e— für 3 Mark. 


Rur echt mit dieser Schutzmarke. Regenschirme 


in Gloria Seide 3 Mark. 
Ebenſo enthält die Abtheilung für 


0 Pfennig⸗Artikel 
recht ſchöne und billige 
Peihnachts⸗Hegenſtände 


N die ſich zu 
Geschenk 
recht gut eignen. 


Hochachtungsvoll 


Max Cohn. 


Pfg. echt nur bei 
azurkiewiez, Thorn. 


Mandeln ff. geleſene, pro Pfd. 1,15 Mk. u. 
1,30 Mk., Citronat (Suckade), hochfeine 
Qualität, pro Pfd. 1,10 Mk. Sämmtliche 
Artikel zur Marzipan⸗ und Kuchen Bäckerei 
zu en gros- Preiſen. 

Drogen⸗Handlung in Mocker. 


Beſtellungen auf 


D 


Malzextractu.Caramelien 
von L.H. Pietsch & Co. in Breslau. 
‚Anerkennung. Theile Ihnen 
hierdurch mit, dass ich nach Gebrauch 
Ihres Malz-Extracts Schutzmarke „Huste- 
Nicht * bedeutende Erleichterung von 
meinem schweren brustbeklemmenden 
Husten fühle, 
Th. Franz, Lucka (Altenburg). 
In Flaschen a Mk. 1, Ir; und 1 


en 


in Beuteln à 30 und 50 Pte. 


Zu haben in Thorn: E. $zyminski; 
Strasburg Wpr.: J y. Pawlowski & Co. 


Walendovski. 
Podgorz, gegenüber der Kloſterki: che. 


Dr, Spranger scher Tebens baff, 


(Einreibung.) Unübertroffenes Mi 
egen Rheumatismus, Gicht, Zahn 
— Kopfſchmerz, Uebermüdun 
Schwäche, Abipannung, Erlahmung, 
Kreuzſchmerz, Genickſchmerz, Br 
ſchmerzen, Hexenſchuß 2c. x. Zu haben 
in Thorn u. Culmſee in den Apoth⸗ 
a Flacon 1 Mark. 


Exiſtenz 
oder Nebengeſchäft bietet eine überall con⸗ 
currenzloſe, hochlohnende Fabrikation eines 
Maſſen - Verbrauchsartikels. Fabrik⸗Anlage 
ſchon mit 120 Mark möglich. Vertrieb 
direkt an Haushaltungen. 
größerungsfähig. Verlangen Sie Proſpect 
gratis u. franko unter Chiffre „Seltene Ge- 
legenheit 150 hauptpoftlagernd Hamburg. 
1 grosses Oelgemälde 

mit prachtvollemGold⸗Barockrahmen (Winter- 
landſchaft) billig z. verk. Hundegaſſe 245, part. 
Ein faft neuer Neiſe Barenpelz zu berkaufen. 

A Majewski, Bromberger Vorſtadt. 

1 Reiſeſchuppenpelz 
mit ſchwarzem Tuchbezug zu verkaufen 

Krüger, Heiligegeiſtſtraße. 

Ein gut erhaltenes Billard 
(klein) zu kaufen geſucht. Zu erfragen 

bei Louis Wollenberg 
Kanarienhähne, 1 große Gebauer, für 20 
Ml. zu verkaufen 8 245. part. 
Ein ſchon gebrauchtes Er 


9 ® 
Repoſitorium 
für Colonialwaaren wird zu kaufen ge · 
ſucht. Schriftliche Offerten nebſt Größe u. 
Preisangabe befördert unt. A. 4 d. Exp. d. Z. 


2—3 Maſchinenſchloſſer, 


die mit Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen 
durchans vertraut fein müſſen, und auch als 
Monteure außerhalb verwendbar, finden von 
ſofort reſy zu Neujahr dauernde Stellung bei 
Glogowski & Sohn, 
Maschinenfabrik, Inowrazlaw. 
Ein junges Mädchen, welches in der 
Schneiderei geübt iſt, bittet u. Beſchäft. 
in u außer d. Haufe. Jerfr. Hundeſtr. 244,2 T. 
a in verlangt Gerechte- 
1 Aufwärterin last Seres 
Eine hübſche Wohnung 
von 3 Zim. Küche u. Zub. nebſt Waſſerl. iſt Um. 
zugshalb. v. Jan. 3 verm Gerberſtr 267 b3 T. r. 
1 Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zubeh. 
v. ſof. od. ſpäter im neuerb Haufe Gerechte · 
ſtr. 983 verm Näh. bei Fr Pohl, Gerſtenſtr. 98. 
Von ſogleich ein fein möbl. Parterrezimmer 
auf Wunſch auch mit Beköſtigung, zu ver⸗ 
miethen Kulmerſtraße 319. 
1 möbl. Zim. nach vorn für 1 od. 2 Herren 
zu verm. Jakobſtr. 227/28, 1 Tr. 


Möbl. Zim. zu derm. Gerberfir. 277/78, Tr. 


Beliebig ver⸗ 


a Men! m 
Meine Hauspantoffel übertreffen das Beſte 
in dieſem Artikel dageweſene, durch garantirt 
3 mal größere Haltbarkeit. Alleinverkauf bei 
A. Hiller, Schillerſtr. gegenüber Borchard. 


. 


Messer-, 


in allen nur denkbaren 


Caffee- und Theegedecke mit 6 Ser- 


Tischtücher, 


Thorn 


Breitestrasse 450. 


Gläser-Tücher 


jietten in reizenden Dessins von 3 Mk. an, 
einzelne Caffeedecken von 2 Mark an. 


Handtücher, Servietten, 


Staub- u. 
Mustern. 
vi 


Hol verkaufe Bekanntmachung. 
Königl. Oberförſterei Schirpitz 


Am 17. D ATI 1890 von Vormittags 10 uhr ab ſollen in 
Ferrari's 7 in Vodgorz aus dem vorjährigen Einſchlage ungefähr 
00 Rm. Kiefern⸗Kloben und 
1500 Rm. Kiefern⸗Spalt⸗ und Rundknüppelholz, 
welche Hölzer zum größten Theil in den Jagen 180, 181, 182, 183, un⸗ 
mittelbar an der Thorn⸗Argenauer Chauſſee lagern, in kleineren und größeren 
Looſen, ganz nach Wunſch der erſchienenen Bieter, öffentlich meiſtbietend zum 
Verkauf ausgeboten werden. 

Außerdem kommen aus dem vorjährigen und diesjährigen Einſchlage je 
nach Bedarf in größeren und kleineren Looſen Kiefern-, Derb⸗ und Reiſer⸗ 
holzſtangen, ſowie Bohlftämme zur Verſteigerung. Auch dieſe Hölzer lagern 
für die Abfuhr ſehr günſtig. 

Die betreffenden Fbrſer ertheilen über das zum Verkauf kommende 
Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 

a Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt 
8 Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 
Schirpitz, den 12. Dezember 1890. 
Der Oberförſter. 
gez. Gensert. 


Gothaer Lebensversicherunsbank. 


Berficherungs-Beftand am 1. 0 1890: 75 060 kn mit 584 700 000 Mark 
„Banukfonds am 1. Dezember 1890: 167 300 000 Mark 
Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn: 214 350 000 Mark 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1890 6187 866 Mart 
und zwar nach dem alten Syſtem mit Dividenden Nachgewährung auf die letzten 5 Jahre: 
38% der Jahres⸗Normalprämie; nach dem neuen „gemiſchten“ Syſtem: 29% der Jahres⸗ 
Normalprämie und 2,4% der Reſerve, wonach ſich die Geſammtdividende für die älteſten 

Verſicherungen bis auf 125% der Normalprämie berechnet. 


Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne 
Zuſchlagprämien auch im Kriegsfalle in Kraft. 


Zur näheren Auskunft ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen 
iſt ſtets bereit 
Thorn, im Dezember 1890. 


Hugo Güssow. 


Seltene Gelegenheit 
zum billigen Uhren kauf. 


Durch Inzahlungnahme eines grossen Postens Uhren verkaufe ich ſelbige 
zu halben Preisen aus. 
Es ſind vorhanden: 


Goldene Herren- und Damen ⸗Anker⸗Remontoir⸗ Uhren, 
ſiilberne Herren⸗Anker ⸗ und Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren, verſch. 
Wecker⸗ u. Wanduhren bei 

AD. K UN, Gelbgießermſtr. 


Brückenſtraße 28, part. 


Nähmaschinen! au ee 
deer pefrandie e en Orioinal - Wollwäsche, 


werden Reparaturen an Nähmaſchinen 
prompt und billig ausgeführt bei mpfie 


A. Seefeld, Gerechteſtr. 118. F. Menzel. 
Fur die Redaktion verantwortlich: Guſtar Kaſchade in Thorn. 


als Hemden, ‚Anterbeintfeier,Steämpie 


Heute Sonntag, den 14. d. Mis.: 
Schluss {tl Aussiellme vol 


rößte Auswahl in fertiger len 8 


ide Läuferſtoffen, Teppichen, 


Folgende 


Bin 


Schiller-Gallerie, Lied von der Glocke, 
Hermann und Dorothea, 

Wolff’s Lurlei, 

v.Kleist- Menzel, Der zerbrochene Krug, 

Höppner, Blumen am Wege, 


Moderne Kunst, 

Göthe's Faust, 

Tennyson, Königs-Idylien, 

Im Wechsel der Tage. 

Albumf. Deutschlands Töchter, 

Pharus, Am Meere des Lebens, 

Preuschen, Stille Winkel, 

Blätter und Blüthen, 

Chamisso - Thumann, Frauenliebe 
und Leben, 

Immermann’s Oberhof, 

Bund’s Lieder der Heimat, 


hält auf Lager 


und empfiehlt bestens die ao aeg 


E. F. Schwartz, 


Herren-, Damen-, 8 
Mädchen u. Knaben- © 


Schuhwaaren 


jeder Art. BI 


Echt ruſ. Gunniſchuhe 


Filzschuhe md Halde {ten 


empfiehl 
zu billigen Preiſen 


Joh. Witkowski, 


52. Breiteſtraße. 52. 


2 eek ee hehder here en 
Wegen vorgerücter Saifon und zu großen 
Tuchlagers verkaufe 


Stoffe zu Anzügen u. Paletots 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Ich liefere unter Garantie des Gutſitzens 
Eskimo Paletots mit Wollfutter a Mk. 36, 
Kammgarn ⸗ Anzüge von Mk. 36 ab. Stoffe 
zu Knaben⸗Anzügen ſehr billig. 
Arnold Danziger, Tuchgeſchäft. 


F. Bartel 
Thorn, Bäckerſtr. 246. 


empfiehlt ſein Lager in 


elzwaaren, 
Militär-Efferten, 


Gummiboors ! 


Reitſtiefel! 


Civil- und Beamten-Mützen. 


Beſtellungen und Reparaturen werden 


prompt ausgeführt. 


6000 Mk. auf ſtädt. Grundſt. mäß. Zinſen 
zu vergeben. 


Zu erfr. in d. Exped. d. Ztg. 


Turm Radfahrerverein. 


Eli uns 


Makart's Frühling 


erren- und Kinder Wi iche, 
Bepo gen und Bettdecken. 


Weihnachts- Aus verkauf | 


zu noch nie dageweſenen, 
erstaunlich billigen Preisen. 


David 


Wäſche-Fabrikl und Teinenhandlung. 


* Lager von aufgezeichneten und geſtickten Paradehandtüchern, Tiſchdecken und Tiſchläufern. 3 
ilet-, en Tisch- und be e und Läufer. 


Montag, den 11. Dezember, 
Abends 9 Uhr: 


Generalberſammlung 


im Schützenhause 
Tagesordnung: Vorſtandswahl. 
Hierzu werden die activen und paſſiven 
Mitglieder mit der Bitte, vollzählig zu er⸗ 
ſcheinen, eingeladen. 


Der Vorſtand. 
Central-Verband deutſcher 


Strom⸗ u. Binnenſchiffer. 


Herr Generaldirektor Louis Cunow 
aus Charlottenburg wird am 
Sonnabend, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr 
im Saale des Herrn Nicolai, Mauerftr., 


einen a Vortrag SE halten 


en 750 Central⸗Verbandes, 

ſowie über die entſtehende Dampfergenoſſen⸗ 

ſchaft der deutſchen Strom- und Binnen⸗ 
iffer.“ 

Zu dieſer Verſammlung werden die Mit⸗ 
glieder des Verbandes ſowie ſämmtliche 
Schiffseigner, Steuerleute und Intereſſenten 
eee 


A. Herzberg, Vertrauensmann. 


Ortsberein der Schuhmacher.“ k 


Alle Geſundheits⸗Atteſte zum Beitritt 
ſind heute Sonntag, Abends 6 Uhr, im 


Gaſthaus zur Neuſtadt abzugeben. 


„ Maskenball 


e den 14. Dezember., 
bends 8½ Uhr 


in Goldenen Löwen. 


Garderobe iſt vorher bei Herrn C. F. 
Holzmann und an demſelben Tage im Ball 
lokal zu haben. 


Paniereonfeetion! 


Cassetten in größter Auswahl von 


der einfachſten bis zur 
hochfeinſten Ausſtattung, in allen erdenk⸗ 
lichen Sorten, nur Neuheiten, darunter die 
beliebten Hannoveraner Caſſetten, 
empfiehlt 


Ff. Schwartz. 
Zum Weihnachtsfeſt empfehle ich 


meine 
Cigarren-, Tabak- und 
Weinhandlung 
dem geneigten Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 
Julius Dahmer. 


Thorn 
3 Breitestrasse 400. 


im Rathhaussaale; 


von 10—3 Uhr. 
Eintrittspreis 50 Pfg., 
Schüler 30 Pfg. 
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Vietoria-Theater. 
Sonntag, den 14. Dezember: 


Der Erbonkel. 


Original-Luſtſpiel in 5 Akten von E. Heule, 
Are des Preis⸗Luſtſpiels 
Durch die Intendanz“. 
Montag, den 15. Dezember., 
Vorletzte Vorſtellung 
des Gaſtſpiel⸗Enſembles. 


Zum zweiten und Sch ten Male: 


„Pension Schöller“. 
Schwant in 3 Acten v. E. Lauffs. 
Dienſtag, den 16. Dezember: 


Abſchieds⸗Vorſtellung 
des Gaſtſpiel⸗Euſembles 
Novität! Novität! 


Familie Moulinard. 


Vuſtſpiel i in 3 Arten von Valabregue. 


Schützen⸗Haus. 


Sonntag, den 14. Dezember er.: 


Großes Streich-Contert 


von wur Kapelle des E 885 
Borcke (4. Pom.) Nr. 21. 
Anfang 7 Uhr. entre 25 Pf. 
Müller, Königl. Militär⸗Muſik- Dirigent. 


Gisbahn Grütmühlenteich. 


Heute Sonntag, Nachm. 3 Uhr: 


Grosses Concert. 


Entree pro 1010 25 Pfg., Kinder bis 
zu Jahren 15 Pfg. 

Zu lahlreichem tig ladet ganz eben ein 

Anna Szymanski. 


100 Mark Belohnung 


zahle demjenigen, der mir Hilfe leiſtet zur 
Entdeckung des Urhebers bezw. Verfaſſers 
oder Schreibers des an mich ſeiner Zeit ge⸗ 
richteten anonymen und bei mir jederzeit 
zur Einſicht liegenden Briefes. 

Thorn, den 12. Dezember 1890. 


A. Borucki. 


Am Sonntag, den 7. d. M. ift mir auf 
der Eisbahn (Grützmühlenteſch) ein neuer 
Ueberzieher (braun m. woll. Futter) abhanden 
gekommen 


„10 Mark Belohnung“ 


zahle demjeni 3 der zur Erlangung desſelben 
verhilft. Woelky, Altſtadt Nr. 160. 
Kirchliche Nachricht. 
Ev.-luth. Kirche. 

Sonntag (3. Advent), den 14 Dezember 1890. 

Vormittag 9 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 
Hierzu ein zweites Blatt und ein 

illuſtrirtes Unterhaltungsblatt. 


Druck und Verlag der Buchdruderei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Tborn. 
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